GAZA
Die Rede des Professors Issam El-Attar, die seine Tochter,

Hadia El-Attar, an seiner Stelle, in der Benefizveranstaltung

„Together for Gaza“ am 01.03..2009 in Aachen gehalten hat
Meine Damen und Herren,

Meine Schwestern und Brüder,

Der Gazastreifen ist ein kleines Stück Erde vom ursprünglichen historischen Palästina.

Die Fläche vom Gazastreifen beträgt ungefähr 360 km².

Im Gazastreifen leben eineinhalb Millionen Menschen:

- Mehr als drei Viertel von ihnen sind Vertriebene, die angefangen seit 1948 aus ihren Städten, Dörfern, Häusern und Ländereien vertrieben wurden; 

sodass sie sich dicht beieinander im Gazastreifen unter schwersten Bedingungen ansiedeln mussten.

Es gibt nur sehr wenige Möglichkeiten für Arbeit oder selbständiges Leben.

Mehr als die Hälfte von ihnen ist jetzt auf die Hilfe des UNRWA
 angewiesen. (UNRWA ist das Hilfswerk der Vereinten Nationen für Palästina-Flüchtlinge im Nahen Osten) 

Der Gazastreifen erlebt seit über achtzehn Monaten eine erdrückende Blockade.

Es fehlt das Minimum an Nahrung, Medizin, Wasser, Elektrizität und andere wichtige Sachen.

Dann ereigneten sich die letzten Bombardements aus der Luft, aus dem Meer und vom Boden… 

Es stürzten tausende Häuser auf die Köpfe ihrer Insassen oder brannten samt ihrer Einwohner nieder…

Schulen, Moscheen, Hilfsorganisationen und Krankenhäuser wurden mit unterschiedlichen Bomben, zu denen auch verbotene Bomben gehören, bombardiert.

Tote und Verletzte sind Tausende…

Diejenigen, die ihr Leben nicht verloren haben, deren Körper sind entstellt, sie haben ihr Augenlicht oder ihre Glieder verloren und müssen ihr ganzes Leben als Behinderte verbringen.

Viele Mütter und Väter verloren ihre Kinder, ihre Verwandten, ihre Nachbarn und ihre Freunde.
Viele Kinder verloren ihre Väter und Mütter, ihre Schwestern und Brüder sowie weitere Familienangehörige.
Die Katastrophe im Gazastreifen übertrifft jede Beschreibung, wie Vertreter menschlicher internationaler Organisationen und der Generalsekretär der Uno berichten.

Meine Damen und Herren,
Meine Schwestern und Brüder,

ich begrüße dieses edle geschwisterliche menschliche Treffen, das unsere wunderbaren Jugendlichen in unserer lieben historischen Stadt Aachen heute zur Solidarität mit dem Gazastreifen vorbereitet haben.

Ich begrüße auch etliche, ähnliche davor stattgefundene Veranstaltungen in der gesamten Welt zur Solidarität mit Gaza.

Diese Veranstaltungen bekunden - über die Grenzen von Ländern, Völkern und Religionen hinaus - das gemeinsame menschliche Gefühl unter allen Menschen in der Ablehnung von Ungerechtigkeit und Aggression. Sie fördern die Solidarisierung mit den Opfern und Leidtragenden und die Unterstützung der Menschen und der Menschenrechte.

Meine Damen und Herren, 
Meine Schwestern und Brüder,

der Mensch braucht den Menschen dringend in unserer Welt und unserer Zeit.
Die gesamte menschliche Zukunft hängt vom gegenseitigen Kennen lernen der  Menschen ab, 
vom gegenseitigen Mitfühlen der Menschen,

von der gegenseitigen Solidarität der Menschen,

von der gegenseitigen Unterstützung der Menschen

und von der gemeinsamen Anstrengung zwischen den Menschen;
damit nicht die Waffen über das Recht siegen

und nicht das Unrecht über das Recht siegt;
nicht die Hoffnungslosigkeit, die Hoffnung besiegt,
nicht der Hass, die Liebe besiegt,
und nicht der Tod, das Leben.
Wir alle sollen uns - als Menschen - miteinander solidarisieren, unabhängig davon, wo wir uns auf dieser Erde befinden, 

um Recht und Gerechtigkeit, zu unterstützen,
Geschwisterlichkeit und Liebe zu fördern

und all die hohen religiösen und menschlichen Werte zu verwirklichen;
Sonst geht unsere Welt unter,
oder wir führen ein schlechteres Leben als die wilden Tiere im Wald,
ein Leben fern jeder Menschenwürde und jeder menschlichen Botschaft.

Unser Herr,

zeig uns das Recht auf, und lass uns ihm folgen, 

Unser Herr, 

zeig uns das Unrecht, und lass uns diesen vermeiden, 

Unser Herr, 

gib uns die Kraft, dem Recht zu folgen, selbst wenn es auf der Seite unserer Gegner ist.

Und lass uns nicht mit dem Unrecht sein, selbst wenn es mit unseren Müttern und Vätern ist.

Unser Herr, 

lass uns wie der eine Körper sein, wenn ein Glied schmerzt, leidet der ganze Körper mit.

Unser Herr, lass uns wie das Gebäude sein, das sich gegenseitig stützt.

Unser Herr, lass uns Boten der Barmherzigkeit, der Güte und des Friedens in unserer Welt und in unserer Zeit sein.

Unser Herr, nimm es von uns an. Du bist Der, Der alles

hört und weiß.

Oh ihr Menschen, Euer Herr gebietet Gerechtigkeit zu üben, Gutes zu tun und die Verwandten zu beschenken. Er verbietet das Schändliche, das Verwerfliche und die Gewalttätigkeit. Er ermahnt Euch, auf dass ihr es bedenket.

(Alles) Lob gehört Allah, dem Herrn der Welten.

Wassalamu Aleikum wa Rahmatu Allah
� Das Hilfswerk der Vereinten Nationen für Palästina-Flüchtlinge im Nahen Osten (engl.:United Nations Relief and Works Agency for Palestine Refugees in the Near East, kurz UNRWA)
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